
 

 

 

 

 
 „Wie traurig muss es sein“, sagte die Frau, „nicht als Mongole geboren zu sein!“ „Gewiss“, 
bestätigte der Alte, „es ist ein Unglück; aber welch ein Glück für ihn, dass er den Weg zu uns 
gefunden hat“ aus: Fritz Mühlenweg In geheimer Mission durch die Wüste Gobi 

 
In den oberen Räumen des Allensbacher Bahnhofes befindet sich seit 2012 eine literarische 
Dauerausstellung für den Schriftsteller und Maler Fritz Mühlenweg.  Ein idealer Ausstellungsort, denn 
von diesem Bahnhof aus startete Mühlenweg ab 1951 als Bestsellerautor zu Lesereisen durch 
Deutschland, die Schweiz und Österreich. 
Mühlenweg wurde 1898 in Konstanz geboren und starb 1961 in Allensbach. Der gelernte Kaufmann 
nahm ab 1927 als Rechnungsführer an Sven Hedins letzter Ostasien-Expedition teil und durchreiste 
bis 1932 drei Mal die Mongolei. Die Begegnungen und Eindrücke verarbeitete er später in zwei 
Romanen, zahlreichen Erzählungen, Gedichten und Bildern.  
1932 lernte er an der Kunstakademie in Wien die Malerin und Illustratorin Elisabeth Kopriwa kennen. 
Nach ihrer Heirat ließen sie sich 1935 in Allensbach nieder und lebten dort mit ihren sieben Kindern. 
Sein erstes gedrucktes Buch waren 1946 Nachdichtungen aus dem chinesischen Buch der Lieder, dem 
Shijing. Es folgte u. a. 1950 das preisgekrönte Buch In geheimer Mission durch die Wüste Gobi, das in 
acht Sprachen übersetzt wurde. 
Das MÜHLENWEGMUSEUM inszeniert diese spannende Biographie mit Brüchen und Kontinuitäten 
vom Kaufmann, Mongolei-Reisenden zum Künstler und vor allem Mühlenwegs Leistung einer 
erzählerischen Kulturvermittlung. Gezeigt werden u.a. Fotografien, der Expeditionsfilm, Exponate 
und erstaunliche Leihgaben der Familie sowie aus dem Nachlass. 
  
Das MÜHLENWEGMUSEUM Allensbach ist ein Standort des literarischen Radweges am Untersee „Per 
Pedal zur Poesie“ (Literaturland Baden-Württemberg). 
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